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Schulinternes Curriculum der Fachschaft Geschicht am KvG

1. Leitbild für die katholischen Schulen im Bistum Münster - … damit der Mensch sein Ziel erreicht

Der Geschichtsunterricht  am KvG folgt  einem Bildungsauftrag,  der auf  christlichen sowie auf  staatlichen Wertüberzeugungen gründet  und auf  dieser
Grundlage das verantwortliche Handeln junger Menschen sowohl im Privaten als auch in Kirche und Gesellschaft fördert.  Um sowohl die individuelle
Entwicklung der SchülerInnen als auch die „Stabilität und Weiterentwicklung einer demokratischen und humanen Gesellschaft“ (S.  6) bestmöglich zu
unterstützen und zu gewährleisten,  ist  die Fachschaft  Geschichte in großem Maße darum bemüht,  eine hohe Qualität von Bildung und Erziehung zu
erzielen.

In der pädagogischen Arbeit äußert sich dies u.a. darin, dass „Lehren und Lernen als Beziehungsgeschehen“ (S. 14 u. S. 20) begriffen wird. So wird bereits in
der Klasse 6 Wert darauf gelegt, dass die SchülerInnen Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen nachvollziehen können
und in der Lage sind, sich in andere hineinzuversetzen. Auf diese Weise wird sowohl von Schüler- als auch von Lehrerseite ein offener und toleranter
Umgang miteinander nachhaltig gefördert.

Auch die „Kommunikation von Wissen und Werten“ (S. 14f.) stellt im Geschichtsunterricht eine wichtige Komponente dar. Neben der Vermittlung von
fachlichem Wissen bieten die zu vermittelnden Inhalte für die SchülerInnen oftmals auch die Gelegenheit,  auf der Basis gewissenhaften Urteilens zu
„eigenverantwortliche[m] Entscheiden und Handeln“ (S. 12) zu gelangen. Auch dieser Aspekt wird schon ab der Klasse 6 in den Blick genommen, wenn die
SchülerInnen im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen menschlichen Handelns verdeutlichen.

Das „Lernen mit Kopf, Herz und Hand“ (S. 16) findet seine Berücksichtigung u.a. darin, dass die SchülerInnen auf der Grundlage ihres geschichtlichen
Wissens Rollenspiele gestalten oder dass auch außerschulische Lernorte (S. 20) in den Geschichtsunterricht am KvG miteinbezogen werden.

Auf der inhaltlichen Ebene gibt es ebenfalls Anknüpfungspunkte an das Leitbild, die im Folgenden lediglich exemplarisch herausgestellt werden können.

So werden die Chancen und Gefahren der Globalisierung (S.  9f.) im Inhaltsfeld „Imperialismus“ thematisiert und im Sinne der christlichen Leitbildes
beurteilt.

Auch  der  Tatsache,  dass  dem  Geschichtsunterricht  u.a.  die  Aufgabe  zukommt,  den  SchülerInnen  konkret  zu  vermitteln,  dass  der  Einsatz  „für  die
schwächeren und benachteiligten Glieder der Gesellschaft“ (S. 10) eine tragende Grundlage eines christlichen und demokratischen Staatswesens darstellt,
wird Rechnung getragen. Dies kann insbesondere bei der Auseinandersetzung mit dem nationalsozialistischen Herrschaftssystem und dem SED-Regime in
der DDR geschehen.

Ebenso kann an dieser Stelle auf die Frage nach der „Achtung vor der Freiheit und Würde des Menschen“ (S. 11) verwiesen werden, die einen zentralen
Anspruch  des  pädagogischen  Selbstverständnisses  darstellt  und  im  Geschichtsunterricht  auch  thematisch  ihre  Berücksichtigung  findet,  wenn  es
beispielsweise um den Umgang eines totalitären Staates mit dem Individuum geht.

In methodischer Hinsicht soll das „Prinzip der Selbstständigkeit und das Ziel der Kooperationsfähigkeit“ (S. 20) bei der Gestaltung und Organisation von
Unterricht  permanent  Berücksichtigung  finden  und  u.a.  in  Formen  von  „Freiarbeit,  Projektarbeit  oder  Phasen  selbst  organisierten  Lernens“  (S.  20)
umgesetzt werden.
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2. Curriculum Sekundarstufe I

Stand: Februar 2020
Lehrwerk: Horizonte, Bände 1-3, Westermann Verlag GmbH, Braunschweig 2019/20.

2.1. Jahrgangsstufe 6

Ustd. Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

ca. 12 I. Frühe Kulturen und ers-
te  Hochkulturen  –  Wirk-
mächtige  Veränderungen
in der  Frühgeschichte  der
Menschheit

Inhaltsfeld  1:  Frühe  Kulturen  und  erste
Hochkulturen
 Begegnung mit Geschichte
 Steinzeitliche Lebensformen
 Handel in der Bronzezeit (RVB)
 Hochkulturen am Beispiel Ägyptens

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesell-

schaften und ihre Funktionen, Interessen und Handlungsspielräume (SK 4),
 informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kul-

turelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit (SK 5),
 benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und gesell-

schaftlichen Prozessen (SK 8), (RVB).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, di-

gitalen Medienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewähl-
ten Fragestellungen (MK 2), (MKR),

 wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinan-
dersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen
an (MK 5).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem

Sach- und Werturteil (UK 1),
 beurteilen im Kontext  eines einfachen Beispiels  das  historische  Handeln

von Menschen unter Berücksichtigung ihrer Handlungsspielräume (UK 3).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erklären  innerhalb  ihrer  Lerngruppe  den  Sinnzusammenhang  zwischen

historischen Erkenntnissen und gegenwärtigen Herausforderungen (HK 2).
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ca. 22 II.  Zusammenleben in den
griechischen Poleis und im
Imperium Romanum – die
Bedeutung der griechisch-
römischen  Antike  für  die
Gegenwart

Inhaltsfeld  2:  Antike  Lebenswelten:  Grie-
chische Poleis und Imperium Romanum
 Lebenswelten und Formen politischer  Be-

teiligung in griechischen Poleis
 Herrschaft,  Gesellschaft  und Alltag im Im-

perium Romanum 

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln

daran nach vorgegebenen Schemata angeleitet Fragen (SK 1),
 identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Di-
mension (SK 6),

 beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge
unter Verwendung zentraler Dimensionen und grundlegender historischer
Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindun-

gen zwischen ihnen her (MK 3),
 wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschied-

licher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezo-
gen an (MK 4), (MKR).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung

von Multiperspektivität und grundlegenden Kategorien (UK 2),
 erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwor-

tung einer historischen Fragestellung (UK 6).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen

persönlichen Gegenwart her (HK 1).

Stand: Februar 2020 S. 4 von 41



Schulinternes Curriculum der Fachschaft Geschicht am KvG

2.2. Jahrgangsstufe 7

Ustd. Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

ca. 12 III  a).  Lebenswelten  im
Mittelalter

Inhaltsfeld 3a):  Lebenswelten im Mittelal-
ter
 Herrschaft  im  Fränkischen  Reich  und  im

Heiligen Römischen Reich
 Lebensformen  in  der  Ständegesellschaft:

Land, Burg, Kloster

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 benennen aufgabenbezogen die subjektive Sichtweise des Verfassers oder

der Verfasserin in Quellen niedriger Strukturiertheit (SK 2),
 beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen his-

torischer Ereignisse (SK 3).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 treffen mediale Entscheidungen für die Beantwortung einer Fragestellung

(MK 1),
 wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinan-

dersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen
an (MK 5), (MKR),

 präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessene
Arbeitsergebnisse zu einer historischen Fragestellung (MK 6).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 bewerten  menschliches  Handeln  in  der  Vergangenheit  im  Kontext  eines

überschaubaren Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4),
 erörtern  grundlegende  Sachverhalte  unter  Berücksichtigung  der  Ge-

schichtskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote
(UK 5), (MKR).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärti-

gen Wertmaßstäben (HK 3),
 hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftre-

tenden Geschichtsbilder (HK 4), (MKR). 
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ca. 10 III  b).  Lebenswelten  im
Mittelalter

Inhaltsfeld 3b):  Lebenswelten im Mittelal-
ter
 Städte  und  ihre  Bewohnerinnen  und  Be-

wohner
 Begegnungen von Menschen unterschiedli-

cher Religionen: Christen, Juden und Musli-
me

 Transkontinentale  Handelsbeziehungen
zwischen Europa, Asien und Afrika (RVB) 

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 stellen  ökonomisch-soziale  Lebensbedingungen,  Handelsbeziehungen,

kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar
(SK 5), (RVB).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 wenden  zielgerichtet  Schritte  der  Analyse  von  und  kritischen  Auseinan-

dersetzung mit  auch digitalen  historischen  Darstellungen fachgerecht  an
(MK 5).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf  Inter-

essenbezogenheit,  Möglichkeiten  und  Grenzen  sowie  beabsichtigte  und
unbeabsichtigte Folgen (UK 3).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 reflektieren  die  Wirkmächtigkeit  von  Geschichtsbildern  und  narrativen

Stereotypen  unter  Berücksichtigung  ihrer  medialen  Darstellung  im  öf-
fentlichen Diskurs (HK 4).

ca. 12 IV. Kontinuität und Wandel
in  der  Frühen  Neuzeit  –
Um- und Aufbrüche in glo-
baler Perspektive

Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit: Neue Welten,
neue Horizonte
 Renaissance, Humanismus, Reformation
 Gewalterfahrungen in der Frühen Neuzeit:

Hexenverfolgungen  und  Dreißigjähriger
Krieg

 Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckun-
gen und Eroberungen

 Vernetzung und Verlagerung globaler Han-
delswege (RVB)

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in

Quellen (SK 2),
 stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kul-

turelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar
(SK 5), (RVB).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen

Quellengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), (MKR),
 wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedli-

cher  Gattungen  auch  unter  Einbeziehung  digitaler  Medien  an  (MK  4),
(MKR).

Stand: Februar 2020 S. 6 von 41



Schulinternes Curriculum der Fachschaft Geschicht am KvG

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interes-

senbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbe-
absichtigte Folgen (UK 3),

 bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger
Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Fal-
les oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die

eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3).
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2.3. Jahrgangsstufe 9

Ustd. Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

ca. 24 V.  „Sattelzeit“  (ca.  1750  -
1870)  –  Aufbruch  in  die
Moderne  und  Fortschritt
für alle?

Inhaltsfeld 5: Das „lange“ 19 Jahrhundert –
politischer und wirtschaftlicher Wandel in
Europa
 Französischer Revolution und Wiener Kon-

gress
 Revolutionen  von  1848/49  und  deutsche

Reichsgründung
 Industrialisierung und Arbeitswelten (RVB)

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungen-

schaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitli-
chen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6),

 stellen  Zusammenhänge  zwischen  gesellschaftlichen,  ökonomischen  und
politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8), (RVB).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinander-

setzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK
5), (MKR).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung

von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Er-

kenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die
Zukunft (HK 2).

ca. 20 VI. Imperialismus und Ers-
ter Weltkrieg – Vom Wett-
streit  der  Imperien  um
„Weltherrschaft“  bis  zur
„Urkatastrophe“  des  20.
Jahrhunderts

Inhaltsfeld  6:  Imperialismus  und  Erster
Weltkrieg
 Imperialistische  Expansionen  in  Afrika

(RVB)
 Ursachen,  Merkmale  und Verlauf  des  Ers-

ten Weltkriegs
 Neue weltpolitische Koordinaten: Epochen-

jahr 1917
 Pariser Friedensverträge

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungen-

schaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitli-
chen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6),

 stellen  Zusammenhänge  zwischen  gesellschaftlichen,  ökonomischen  und
politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8), (RVB).
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Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinander-

setzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK
5), (MKR).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung

von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Er-

kenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die
Zukunft (HK 2).

ca. 24 VII.  Rahmenbedingungen,
Aufbrüche, Scheitern – Die
Weimarer Republik 1918 -
1933

Inhaltsfeld 7: Weimarer Republik und
Inhaltsfeld  8:  Nationalsozialismus  und
Zweiter Weltkrieg 
 Etablierung einer Demokratie
 Innen-  und  außenpolitische  sowie  gesell-

schaftliche Chancen, Erfolge und Belastun-
gen

 Massenmedien,  Konsumgesellschaft  und
neue Wege in Kunst und Kultur (MKR)

 Weltwirtschaftskrise  und  ihre  Auswirkun-
gen (RVB)

 Der  Nationalsozialismus  –  Ideologie  und
Herrschaftssystem

 Alltagsleben  in  der  NS-Diktatur  zwischen
Zustimmung,  Unterdrückung,  Verfolgung,
Entrechtung und Widerstand

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln

daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1),
 stellen Ereignisse, Prozess, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungen-

schaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitli-
chen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinander-

setzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK
5),

 präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen
eigene historische Narrationen (MK 6), (MKR), (RVB).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung

von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2),
 beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interes-
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senbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbe-
absichtigte Folgen (UK 3). 

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Er-

kenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die
Zukunft (HK 2).
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2.4. Jahrgangsstufe 10

Ustd. Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

ca. 10 VIII.  Nationalsozialismus
und  Zweiter  Weltkrieg  –
Ursachen und Folgen, Ver-
antwortung und Schuld

Inhaltsfeld  8:  Nationalsozialismus  und
Zweiter Weltkrieg 
 Ende  des  Rechts-  und  Verfassungsstaats

(1933/34)
 Zweiter Weltkrieg – Vernichtungskrieg und

Holocaust
 Flucht  und  Vertreibung  im  europäischen

Kontext

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern  Interessen  und  Handlungsspielräume  historischer  Akteurinnen

und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4),
 stellen  Zusammenhänge  zwischen  gesellschaftlichen,  ökonomischen  und

politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinander-

setzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK
5).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger

Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Fal-
les oder Beispiels mit Entscheidungscharakter  (UK 4),

 überprüfen  anhand  von  bekannten  Kriterien,  ob  ihre  Informationen  zur
Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die

eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3).
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ca. 12 IX. Blockbildung und inter-
nationale  Verflechtungen
seit 1945

Inhaltsfeld  9:  Internationale  Verflechtun-
gen seit 1945 
 Aufteilung der Welt  in Blöcke sowie Stell-

vertreterkriege
 Wiedererlangung der  staatlichen  Souverä-

nität  beider  deutscher  Staaten  im  Rahmn
der  Einbindung in  supranationale  Organi-
sationen

 Entkolonialisierung
 Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung

der  deutschen  Teilung und neue  europäi-
sche Koordinaten

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern  Interessen  und  Handlungsspielräume  historischer  Akteurinnen

und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4),
 stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungen-

schaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitli-
chen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6),

 stellen  Zusammenhänge  zwischen  gesellschaftlichen,  ökonomischen  und
politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische

Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1) (MKR),
 recherchieren  in  Geschichtsbüchern,  digitalen  Medienangeboten  sowie

ihrem schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerich-
tet  Informationen  und Daten  zu  historischen  Problemstellungen  (MK 2)
(MKR),

 präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen
eigene historische Narrationen (MK 6) (MKR).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur

Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1),
 überprüfen  anhand  von  bekannten  Kriterien,  ob  ihre  Informationen  zur

Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1).

ca. 12 X.  Deutsch-deutsche
Beziehungen  nach  1945  –
gesellschaftliche  und
wirtschaftliche
Entwicklungen
 Flucht  und  Vertreibung

Inhaltsfeld 10:  Gesellschaftspolitische und
wirtschaftliche  Entwicklungen  in
Deutschland seit 1945 
 Formen  der  Aufarbeitung  der  NS-

Vergangenheit in Ost und West
 Bundesrepublik Deutschland und Deutsche

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln

daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1),
 stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kul-

turelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar
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im europäischen Kontext Demokratische  Republik  in  der  geteilten
Welt

 Deutsch-deutsche  Beziehungen  zwischen
Konfrontation,  Entspannungspolitik  und
Wiedervereinigung

 Gesellschaftliche  und  wirtschaftliche
Transformationsprozesse

(SK 5), (RVB),
 ordnen  historische  Zusammenhänge  unter  Verwendung  historischer

Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen

Quellengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), (MKR),
 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinander-

setzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK
5) (MKR).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur

Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1),
 vergleichen  Deutungen  unter  Berücksichtigung  der  Geschichts-  und

Erinnerungskultur,  außerschulischer  Lernorte  und  digitaler
Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler
 erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1),
 erörtern  innerhalb  ihrer  Lerngruppe  die  Übertragbarkeit  historischer

Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für
die Zukunft (HK 2).
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3. Curriculum Sekundarstufe II

Stand: August 2018
Lehrwerke: EF: Horizonte. Geschichte Einführungsphase, Sekundarstufe II, NRW, Westermann Schroedel Diesterweg Schöningh Winklers GmbH, 

       Braunschweig 2014.
Q1/Q2: Geschichte und Geschehen. Qualifikationsphase Oberstufe NRW, Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2011.

2.1. Einführungsphase (EF)

Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie – aufbauend auf einer ggf. heterogenen Kompetenzentwicklung in der Sekundarstufe I – am
Ende der Einführungsphase über die im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen, deren Erlangung progressiv angelegt ist:

Die Sach- und Urteilskompetenzen sind inhaltsfeldbezogen an den nachfolgenden Beispielen konkretisiert. Sie
können durch andere Schwerpunktsetzungen ersetzt werden. Dabei ist jedoch darauf zu achten, dass die im Kern-
lehrplan aufgeführten übergeordneten Kompetenzen bis zum Ende der Einführungsphase vorgestellt und einge-
übt werden.

Die Reihenfolge der Unterrichtsvorhaben kann variieren und die Verteilung der Unterrichtsstunden auf die je-
weiligen Vorhaben obliegt der Lehrkraft.

Die Schülerinnen und Schüler...

Die  Methoden- (MK) und Handlungskompetenzen
(HK) sind inhaltsfeldübergreifend angelegt.

Die Schülerinnen und Schüler...

Inhaltliche Schwer-
punkte (KLP)

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz

Unterrichtsvorhaben I: Begegnung von islamischer und christlicher Welt – Konfliktpotential und
Entwicklungschancen

… treffen unter Anleitung
methodische  Entschei-
dungen  für  eine  histori-
sche  Untersuchung
(MK1),

…  recherchieren  fachge-
recht  innerhalb  und  au-
ßerhalb der Schule in re-
levanten  Medien  und  be-
schaffen  zielgerichtet  In-
formationen zu einfachen

…  stellen  innerhalb  der
Lerngruppe  ihre  Vorstel-
lungen vom Verhältnis der
eigenen Person und Grup-
pe  zur  historischen  Welt
und  ihren  Menschen  dar
(HK1),

… entwickeln Ansätze  für
Handlungsoptionen  für
die  Gegenwart  unter  Be-
achtung der Rolle von his-

Religion und Staat …  beschreiben  Formen  der  rechtlichen
Stellung  von  religiösen  Minderheiten  so-
wie  der  Praxis  des  Zusammenlebens  mit
ihnen in der christlichen und der islami-
schen mittelalterlichen Welt,

Die Kreuzzüge … beschreiben das Verhältnis von geistli-
cher  und weltlicher  Macht  im lateinisch-
römischen  Westen  sowie  im  islamischen
Staat zur Zeit der Kreuzzüge,

…  erörtern  Erklärungsmodelle  für  Ent-
wicklungsdifferenzen  zwischen  islamisch
und christlich geprägten Regionen,

… erörtern aus zeitgenössischer und heuti-
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…  erklären  die  Kreuzzugsbewegung  von
unterschiedlichen  gesellschaftlichen,  so-
zialen,  politischen  und  individuellen  Vo-
raussetzungen her,

…  beschreiben  das  Verhältnis  zwischen
christlich und islamisch geprägten Gesell-
schaften in ihrer gegenseitigen zeitgenös-
sischen Wahrnehmung (a),

ger Perspektive kritisch und differenziert
die Begründung für Krieg und Gewalt,

… erörtern  an einem Fallbeispiel  die  Be-
deutung,  die  eine  Kulturbegegnung  bzw.
ein Kulturkonflikt  für  beide Seiten haben
kann,

Problemstellungen
(MK2),

…  erläutern  den  Unter-
schied  zwischen  Quellen
und  Darstellungen,  ver-
gleichen  Informationen
aus ihnen und stellen Be-
züge  zwischen  ihnen  her
(MK3),

…  identifizieren  Verste-
hensprobleme und führen
die  notwendigen  Klärun-
gen herbei (MK4),

… analysieren Fallbeispie-
le  und  nehmen  Verallge-
meinerungen vor (MK5),

… wenden aufgabengelei-
tet, an wissenschaftlichen
Standards  orientiert,
grundlegende Schritte der
Interpretation  von  Text-
quellen  und  der  Analyse
von  und  kritischen  Aus-
einandersetzung  mit  his-
torischen  Darstellungen
fachgerecht an (MK6),

… interpretieren und ana-
lysieren  sachgerecht  un-
ter  Anleitung auch nicht-
sprachliche  Quellen  und
Darstellungen wie Karten,

torischen  Erfahrungen  in
gesellschaftlichen und po-
litischen  Entscheidungs-
prozessen (HK2),

… beziehen angeleitet Po-
sition in Debatten um ge-
genwärtige  Verantwor-
tung für historische Sach-
verhalte  und  deren  Kon-
sequenzen (HK3),

…  entscheiden  sich  be-
gründet  für  oder  gegen
die  Teilnahme an Formen
der  öffentlichen  Erinne-
rungskultur (HK4),

… entwerfen, ggf.  in kriti-
scher Distanz,  eigene Bei-
träge  zu  ausgewählten
Formen  der  öffentlichen
Geschichts-  und  Erinne-
rungskultur (HK5),

…  präsentieren  eigene
historische  Narrationen
und  nehmen  damit  am
(schul-)öffentlichen  Dis-
kurs teil (HK6).

Die Entwicklung von
Wissenschaft und

Kultur

… erläutern die Rolle des Islam als Kultur-
vermittler für den christlich-europäischen
Westen,

…  beurteilen  den  Entwicklungsstand  der
mittelalterlichen islamischen Wissenschaft
und Kultur im Vergleich zu dem des Wes-
tens,

Das Osmanische Reich
und „Europa“ in der

Frühen Neuzeit

… erläutern das Verhältnis zwischen dem
Osmanischen Reich und Westeuropa in der
Frühen Neuzeit,

…  beschreiben  das  Verhältnis  zwischen
christlich und islamisch geprägten Gesell-
schaften in ihrer gegenseitigen zeitgenös-
sischen Wahrnehmung,

Unterrichtsvorhaben II: Freiheit und Gleichheit für alle!? – Die Menschenrechte in historischer
Perspektive 

Ideengeschichtliche
Wurzeln und

Entwicklungsetappen

…  erläutern  wesentliche  Grundelemente
von  Menschenbild  und  Staatsphilosophie
der Aufklärung in ihrem Begründungszu-
sammenhang,

…  beschreiben  den  Zusammenhang  zwi-
schen  zeitgenössischen  Erfahrungen,  In-
teressen  und  Werthaltungen  sowie  der
Entstehung  eines  aufgeklärten  Staatsver-
ständnisses,

…  beurteilen  die  Bedeutung  des  Men-
schenbildes  und  der  Staatstheorien  der
Aufklärung für die Formulierung von Men-
schenrechten  sowie  für  die  weitere  Ent-
wicklung  hin  zu  modernen  demokra-
tischen Staaten,

… beurteilen den in den wichtigsten Etap-
pen der Entwicklung der Menschenrechte
bis zur UN-Menschenrechtserklärung von
1948 erreichten Entwicklungsstand,
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Grafiken, Schaubilder, Bil-
der,  Karikaturen  und  Fil-
me (MK7),

…stellen  grundlegende
Zusammenhänge  aufga-
benbezogen geordnet und
strukturiert  in  Kar-
tenskizzen,  Diagrammen
und  Strukturbildern  dar
(MK8).

…stellen  fachspezifische
Sachverhalte  unter  Ver-
wendung  geeigneter
sprachlicher  Mittel  und
Fachbegriffe  adressaten-
bezogen  sowie  problem-
orientiert dar und präsen-
tieren  diese  auch  unter
Nutzung  elektronischer
Datanverarbeitungssyste-
me  (MK9).

Durchsetzung der
Menschenrechte am

Beispiel der
Französischen

Revolution

… erklären unter Verwendung von Katego-
rien  der  Konfliktanalyse  den  Verlauf  der
Französischen Revolution,

… beschreiben  den  Grad der  praktischen
Umsetzung  der  Menschen-  und  Bürger-
rechte  in  den  verschiedenen  Phasen  der
Französischen Revolution,

… beurteilen Positionen und Motive der je-
weiligen historischen Akteure in der Fran-
zösischen Revolution aus zeitgenössischer
und heutiger Sicht,

… beurteilen die Bedeutung der Französi-
schen Revolution für die Entwicklung der
Menschenrechte und die politische Kultur
in Europa,

Geltungsbereiche der
Menschenrechte in
Vergangenheit und

Gegenwart

…  erläutern  an  ausgewählten  Beispielen
unterschiedliche  zeitgenössische  Vorstel-
lungen von der Reichweite der Menschen-
rechte (u.a. der Erklärung der Rechte der
Frau und Bürgerin).

…  bewerten  den  universalen  Anspruch
und die Wirklichkeit der Menschenrechte.

Unterrichtsvorhaben III: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnehmen – Fremdsein in
weltgeschichtlicher Perspektive

Die Darstellung der
Germanen in römischer

Perspektive

…  erklären  den  Konstruktionscharakter
von  Bezeichnungen  wie  „der  Germane“,
„der Römer“ und „der Barbar“ und die da-
mit einhergehende Zuschreibung normati-
ver Art,

… beurteilen  die  Darstellung  der  Germa-
nen in römischen Quellen im Hinblick auf
immanente und offene Selbst- und Fremd-
bilder,

Mittelalterliche Weltbil-
der in Asien und Europa

… erklären mittelalterliche Weltbilder und
die jeweilige Sicht auf das Fremde anhand
von Weltkarten (Asien und Europa),

… beurteilen den Einfluss  wissenschaftli-
cher,  technischer  und  geographischer
Kenntnisse  auf  das  Weltbild  früher  und
heute,

Was Reisende erzählen
– Selbst- und Fremdbild

in der Frühen Neuzeit

…  analysieren  multiperspektivisch  die
Wahrnehmung  der  Fremden  und  das  je-
weilige Selbstbild,  wie sie sich in Quellen
zu  den  europäischen  Entdeckungen,  Er-
oberungen oder Reisen in Afrika und Ame-
rika in der Frühen Neuzeit dokumentieren,

…erörtern  beispielhaft  Erkenntniswert
und  Funktion  europazentristischer  Welt-
bilder in der Neuzeit,

Fremdsein, Vielfalt und
Integration – Migration

… stellen an ausgewählten Beispielen die
Loslösung  der  von  Arbeitsmigration  Be-

… erörtern  kritisch  und vor  dem Hinter-
grund differenzierter Kenntnisse die in Ur-
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am Beispiel des Ruhrge-
biets im 19. und 20.

Jahrhundert

troffenen  von  ihren  traditionellen  Bezie-
hungen  und  die  vielfältige  Verortung  in
ihre  neue  Arbeits-  und  Lebenswelt  an
Rhein und Ruhr dar,

teilen  über  Menschen  mit  persönlicher
oder  familiärer  Zuwanderungsgeschichte
enthaltenen Prämissen,
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2.2. Qualifikationsphase Q1/Q2 - Leistungskurs

Die Sach- und Urteilskompetenzen sind inhaltsfeldbezogen
an den nachfolgenden Beispielen konkretisiert.

Die Methoden- und Handlungskompetenzen sind
inhaltsfeldübergreifend angelegt.

Die Schülerinnen und Schüler…

Inhaltsfelder und inhaltliche
Schwerpunkte (KLP)

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz

Unterrichtsvorhaben I: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert

IF6 a) + b)

Nationalismus, Nationalstaat
und deutsche Identität

im 19. und 20. Jahrhundert

„Die Deutsche Frage“
im 19. Jahrhundert

„Volk“ und „Nation“
im Kaiserreich

… erläutern die Grundmodelle
des  Verständnisses  von  “Na-
tion”  im  europäischen  Vergle-
ich,

… erläutern das deutsche Ver-
ständnis  von  “Nation”  im his-
torischen  Kontext  des  19.
Jahrhunderts,

… beschreiben Entstehungszu-
sammenhänge  und  Funktion
des  deutschen  Nationalismus
sowie  Zusammenhänge  zwi-
schen demokratischen und na-
tionalen  Konzepten  im  Vor-
märz  und  in  der  Revolution
von 1848,

…  erläutern  den  Prozess  der
“Reichsgründung” und die po-
litischen  Grundlagen  des  Kai-
serreiches im zeitgenössischen
Kontext,

… erörtern die Bedeutung na-
tionaler Zugehörigkeit für indi-
viduelle  und kollektive Identi-
tätsbildung  vor  dem  Hinter-
grund  unterschiedlicher  For-
men  der  Mehrstaatlichkeit  in
Deutschland,

…  bewerten  die  Forderung
nach der nationalen Einheit in
der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts  unter  Berücksichti-
gung  unterschiedlicher  Per-
spektiven,

…  bewerten  den  politischen
Charakter des 1871 entstande-
nen Staates  unter Berücksich-
tigung  unterschiedlicher  Per-
spektiven,

…  beurteilen  an  historischen
Beispielen  die  Funktion  von
Segregation  und  Integration

…  treffen  selbstständig  unter
Offenlegung  und  Diskussion
der  erforderlichen  Teilopera-
tionen  methodische  Entschei-
dungen  für  eine  historische
Untersuchung (MK1),

…  erläutern  den  Unterschied
zwischen Quellen und Darstel-
lungen,  vergleichen  In-
formationen aus ihnen mitein-
ander und stellen so auch den
Konstruktionscharakter  von
Geschichte heraus (MK3),

…  wenden  unterschiedliche
historische  Untersuchungsfor-
men an (gegenwartsgenetisch,
diachron, synchron, perspekti-
visch-ideologiekritisch,  Unter-
suchung  eines  historischen
Falls) (MK5),

…  wenden,  an  wissenschaftli-
chen  Standards  orientiert,

…  entwickeln  differenziert
Handlungsoptionen  für  die  Ge-
genwart  unter  Beachtung  his-
torischer  Erfahrungen  und  der
jeweils  herrschenden  histori-
schen  Rahmenbedingungen
(HK2),

… entscheiden sich für oder ge-
gen  die  Teilnahme  an  Formen
der  öffentlichen  Erinnerungs-
kultur  und  begründen  ihre
Entscheidung  differenziert
(HK4),

… nehmen, ggf. in kritischer Di-
stanz,  an  der  öffentlichen  Ge-
schichts- und Erinnerungskultur
mit  differenzierten  Beiträgen
teil (HK5),
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…  erläutern  die  veränderte
Funktion des Nationalismus im
Kaiserreich,

für einen Staat und eine Gesell-
schaft,

selbstständig  Schritte  der  In-
terpretation  von  Textquellen
und  der  Analyse  von  und
kritischen Auseinandersetzung
mit historischen Darstellungen
fachgerecht an (MK6),

… interpretieren und analysie-
ren  eigenständig  sach-  und
fachgerecht  nichtsprachliche
Quellen und Darstellungen wie
Karten,  Grafiken,  Statistiken,
Schaubilder,  Diagramme,  Bil-
der,  Karikaturen,  Filme  und
historische  Sachquellen  (u.a.
Denkmäler) (MK7),

IF4 a)

Die moderne Industrie-
gesellschaft zwischen
Fortschritt und Krise

Die „Zweite Industrielle
Revolution“ und die

Entstehung der modernen
Massengesellschaft

…  beschreiben  Modernisie-
rungsprozesse  in  den  Berei-
chen Bevölkerung, Technik, Ar-
beit,  soziale  Sicherheit,
Kommunikation,  Verkehr  und
Umwelt  sowie  Prozesse  der
Urbanisierung  in  ihrem  Zu-
sammenhang,

… erläutern am Beispiel  einer
europäischen  Metropole  städ-
tebauliche  Veränderungen  im
Prozess der Modernisierung,

…  beschreiben  an  ausgewähl-
ten  Beispielen  die  Verände-
rung der Lebenswelt für unter-
schiedliche  soziale  Schichten
und  Gruppen  und  verfolgen
diese bis in die Gegenwart,

…  beurteilen  aus  historischer
und gegenwärtiger Perspektive
die  Einigung  des  Fortschritt-
paradigmas für die Interpreta-
tion  der  Industrialisierungs-
prozesse,

IF7 a)

Friedensschlüsse und
Ordnungen des Friedens

in der Moderne

Europäische Friedens-
ordnung nach den

Napoleonischen Kriegen

…  erläutern  die  europäische
Dimension  der  Napoleoni-
schen Kriege,

…  erläutern  Grundsätze,  Ziel-
setzungen und Beschlüsse der
Verhandlungspartner  von
1815  sowie  deren  Folgeer-
scheinungen,

…  beurteilen  (vergleichend)
die Stabilität der Friedensord-
nung von 1815 (und 1919),

Unterrichtsvorhaben II: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts – sozioökonomische und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930
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IF4 b) + c)

Die moderne Industrie-
gesellschaft zwischen
Fortschritt und Krise

Vom Hochimperialismus zum
ersten „modernen“ Krieg

in der Industriegesellschaft

Ursachen und Folgen der
Weltwirtschaftskrise 1929

… erläutern Merkmale, Motive,
Ziele,  Funktionen und Formen
des Imperialismus,

… charakterisieren am Beispiel
der  Kriegspropaganda  im  Er-
sten Weltkrieg Feindbilder und
deren Funktion,

… erläutern Ursachen und An-
lass für den Ausbruch des Er-
sten  Weltkriegs  und beschrei-
ben die besonderen Merkmale
der Kriegsführung, die Organi-
sation  der  Kriegswirtschaft
und  deren  Auswirkungen  auf
das Alltagsleben,

… erläutern Ursachen und Wir-
kungszusammenhänge  der
Weltwirtschaftskrise,

…  beurteilen  die  Kriegsziele
der  Beteiligten  aus  unter-
schiedlichen Perspektiven,

…  erörtern  die  Relevanz  der
Unterscheidung  zwischen
„herkömmlicher“  und „moder-
ner“ Kriegsführung,

…  beurteilen  die  Bedeutung
von  internationaler  Verflech-
tung in der Zeit nach dem Er-
sten Weltkrieg für die Entwick-
lung von Krisen und Krisenbe-
wältigungsstrategien,

…  beurteilen  die  im  Kontext
der  Weltwirtschaftskrise  ge-
troffenen wirtschaftlichen und
politischen Krisenentscheidun-
gen  der  Handelnden  in
Deutschland und den USA un-
ter  Berücksichtigung  ihrer
Handlungsspielräume,

…  identifizieren  Verstehens-
probleme bei komplexen Mate-
rialien und führen fachgerecht
die  notwendigen  Klärungen
herbei (MK4),

…  wenden  unterschiedliche
historische  Untersuchungsfor-
men an (gegenwartsgenetisch,
diachron, synchron, perspekti-
visch-ideologiekritisch,  Unter-
suchung  eines  historischen
Falls) (MK5),

…  interpretieren und analysie-
ren  eigenständig  sach-  und
fachgerecht  nichtsprachliche
Quellen und Darstellungen wie
Karten,  Grafiken,  Statistiken,
Schaubilder,  Diagramme,  Bil-
der,  Karikaturen,  Filme  und
historische  Sachquellen  (u.a.
Denkmäler) (MK7),

…  stellen  auch  komplexe  Zu-
sammenhänge  strukturiert
und  optisch  prägnant  in  Kar-
tenskizzen,  Diagrammen  und
Strukturbildern dar (MK8),

…  beziehen  differenziert  Posi-
tion  in  Debatten  über  gegen-
wärtige  Verantwortung  für  his-
torische Sachverhalte und deren
Konsequenzen (HK3),

… entscheiden sich für oder ge-
gen  die  Teilnahme  an  Formen
der  öffentlichen  Erinnerungs-
kultur  und  begründen  ihre
Entscheidung  differenziert
(HK4),

…  präsentieren  eigene  histori-
sche Narrationen und vertreten
begründet Positionen zu grund-
legenden  historischen  Streitfra-
gen (HK6),

IF5 a)

Die Zeit des
Nationalsozialismus –

Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nach-

wirkungen und Deutungen

Politische und ideologische
Voraussetzungen des

… erklären unter der Perspek-
tive  von  Multikausalität  und
Interdependenz  lang-  und
kurzfristig  wirksame  Gründe
für  das  Scheitern  der  Weima-
rer  Republik  sowie  deren  Zu-
sammenhang mit dem Aufstieg
der NSDAP,
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Nationalsozialismus

IF7 b)

Friedensschlüsse und
Ordnungen des Friedens

in der Moderne

Internationale
Friedensordnung

nach dem Ersten Weltkrieg

… erläutern die globale Dimen-
sion des Ersten Weltkriegs,

…  erläutern  Grundsätze,  Ziel-
setzungen und Beschlüsse der
Verhandlungspartner  von
1919  sowie  deren  Folgeer-
scheinungen,

… ordnen  die  Entstehung  des
Völkerbunds  in  die  ideenge-
schichtliche  Entwicklung  des
Völkerrechts und internationa-
le  Friedenskonzepte  des  19.
und 20. Jahrhunderts ein,

… beurteilen  vergleichend  die
Stabilität der Friedensordnung
von 1815 und 1919,

…  beurteilen  die  Bedeutung
des  Kriegsschuldartikels  im
Versailler  Vertrag  für  die
Friedenssicherung in Europa,

…  beurteilen  die  Bedeutung
des Völkerbundes  für  eine in-
ternationale  Friedenssiche-
rung,

Unterrichtsvorhaben IIIa: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz

IF5 a) + b)

Die Zeit des
Nationalsozialismus –

Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nach-

wirkungen und Deutungen

Politische und ideologische
Voraussetzungen des
Nationalsozialismus

Die Herrschaft des

…  erläutern  wesentliche  Ele-
mente der NS-Ideologie, deren
Ursprünge  und  Funktion  im
Herrschaftssystem,

… erläutern den ideologischen
Charakter des nationalsozialis-
tischen Sprachgebrauchs,

…  erläutern  Entstehung  und
grundsätzliche Etablierung des
nationalsozialistischen  Sys-
tems totalitärer Herrschaft,

… beurteilen die NS-Herrschaft
vor dem Hintergrund der Ide-
en der Aufklärung,

…  beurteilen  Kontinuitäten
und  Diskontinuitäten  von
Denkmustern und Wertesyste-
men am Beispiel der NS-Ideo-
logie,

… erörtern am Beispiel des Na-
tionalsozialismus  die  Bedeu-
tung von  Strukturen  und Ein-

…  erläutern  den  Unterschied
zwischen Quellen und Darstel-
lungen,  vergleichen  In-
formationen aus ihnen mitein-
ander und stellen so auch den
Konstruktionscharakter  von
Geschichte heraus (MK3),

…  wenden,  an  wissenschaftli-
chen  Standards  orientiert,
selbstständig  Schritte  der  In-
terpretation  von  Textquellen
und der Analyse von und kriti-

…  entwickeln  differenziert
Handlungsoptionen  für  die  Ge-
genwart  unter  Beachtung  his-
torischer  Erfahrungen  und  der
jeweils  herrschenden  histori-
schen  Rahmenbedingungen
(HK2),

…  präsentieren  eigene  histori-
sche Narrationen und vertreten
begründet Positionen zu grund-
legenden  historischen  Streitfra-
gen (HK6),
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Nationalsozialismus in
Deutschland und Europa

…  erläutern  Motive  und  For-
men  der  Unterstützung,  der
Anpassung  und  des  Wider-
stands der Bevölkerung im Na-
tionalsozialismus,

zelpersonen in der Geschichte,

…  bewerten  an  ausgewählten
Beispielen  abwägend  Schuld
und Verantwortung der Zeitge-
nossen,

schen Auseinandersetzung mit
historischen  Darstellungen
fachgerecht an (MK6),

… interpretieren und analysie-
ren  eigenständig  sach-  und
fachgerecht  nichtsprachliche
Quellen und Darstellungen wie
Karten,  Grafiken,  Statistiken,
Schaubilder,  Diagramme,  Bil-
der,  Karikaturen,  Filme  und
historische  Sachquellen  (u.a.
Denkmäler) (MK7),

IF6 b)

Nationalismus, Nationalstaat
und deutsche Identität

im 19. und 20. Jahrhundert

„Volk“ und „Nation“
im Nationalsozialismus

… erläutern das deutsche Ver-
ständnis von „Nation“ im histo-
rischen  Kontext  des  20.  Jahr-
hunderts,

… erläutern den nationalsozia-
listischen Nationalismus in sei-
nen sprachlichen, gesellschaft-
lichen und politischen Erschei-
nungsformen,

… beurteilen die Funktion des
nationalsozialistischen  Ultra-
nationalismus  für  die  Zustim-
mung sowie Ablehnung unter-
schiedlicher  Bevölkerungs-
gruppen zum nationalsozialis-
tischen Regime,

Unterrichtsvorhaben IIIb: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz

IF5 a) + b)

Die Zeit des
Nationalsozialismus –

Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nach-

wirkungen und Deutungen

Politische und ideologische
Voraussetzungen des
Nationalsozialismus

Die Herrschaft des
Nationalsozialismus in

…  erläutern  Motive  und  For-
men  der  Unterstützung,  der
Anpassung  und  des  Wider-
stands der Bevölkerung im Na-
tionalsozialismus,

… erläutern die gezielte Politik
des  nationalsozialistischen
Staates gegen die deutsche und
europäische jüdische Bevölke-
rung  bis  hin  zur  systema-
tischen  Verfolgung  und  Ver-
nichtung,

…  erklären  anhand  der  NS-

…  bewerten  an  ausgewählten
Beispielen  abwägend  Schuld
und Verantwortung der Zeitge-
nossen,

… beurteilen an ausgewählten
Beispielen  unterschiedliche
Formen  des  Widerstands  ge-
gen das NS-Regime,

…  erörtern  die  Stichhaltigkeit
und  Aussagekraft  von  unter-
schiedlichen  Erklärungsansät-
zen  zum  Nationalsozialismus
in  historischen  Darstellungen

…  wenden,  an  wissenschaftli-
chen  Standards  orientiert,
selbstständig  Schritte  der  In-
terpretation  von  Textquellen
und  der  Analyse  von  und
kritischen Auseinandersetzung
mit historischen Darstellungen
fachgerecht an (MK6),

… stellen fachspezifische Sach-
verhalte auch mit hohem Kom-
plexitätsgrad  unter  Verwen-
dung  geeigneter  sprachlicher
Mittel  und  Fachbegriffe/Kate-
gorien  adressatenbezogen  so-

… stellen innerhalb und ggf. au-
ßerhalb  der  Lerngruppe  ihre
Vorstellungen  vom  Verhältnis
der eigenen Person und Gruppe
zur historischen Welt und ihren
Menschen auch im Widerspruch
zu  anderen  Positionen  dar
(HK1),

…  beziehen  differenziert  Posi-
tion  in  Debatten  über  gegen-
wärtige  Verantwortung  für  his-
torische Sachverhalte und deren
Konsequenzen (HK3),
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Deutschland und Europa Wirtschafts- und Außenpolitik
den Unterschied zwischen rea-
ler  Politik  und  öffentlicher
Darstellung,

…  erläutern  den  Zusammen-
hang  von  Vernichtungskrieg
und Völkermord,

oder Debatten, wie problemorientiert dar und
präsentieren diese  auch unter
Nutzung elektronischer Daten-
verarbeitungssysteme  an-
schaulich (MK9),

… entscheiden sich für oder ge-
gen  die  Teilnahme  an  Formen
der  öffentlichen  Erinnerungs-
kultur  und  begründen  ihre
Entscheidung  differenziert
(HK4),

… nehmen, ggf. in kritischer Di-
stanz,  an  der  öffentlichen  Ge-
schichts- und Erinnerungskultur
mit  differenzierten  Beiträgen
teil (HK5),

IF6 b)

Nationalismus, Nationalstaat
und deutsche Identität

im 19. und 20. Jahrhundert

„Volk“ und „Nation“
im Nationalsozialismus

… erläutern den nationalsozia-
listischen Nationalismus in sei-
nen sprachlichen, gesellschaft-
lichen und politischen Erschei-
nungsformen,

… beurteilen die Funktion des
nationalsozialistischen  Ultra-
nationalismus  für  die  Zustim-
mung sowie Ablehnung unter-
schiedlicher  Bevölkerungs-
gruppen zum nationalsozialis-
tischen Regime,

Unterrichtsvorhaben IV: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem Zweiten Weltkrieg

IF5 c)

Die Zeit des
Nationalsozialismus –

Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nach-

wirkungen und Deutungen

Vergangenheitspolitik
und „Vergangenheits-

bewältigung“

…  erklären  den  Umgang  der
Besatzungsmächte  und  der
deutschen  Behörden  mit  dem
Nationalsozialismus  am  Bei-
spiel  der  unterschiedlichen
Praxis in den Besatzungszonen
bzw.  den  beiden  deutschen
Teilstaaten,

…  erörtert  die  Stichhaltigkeit
und  Aussagekraft  von  unter-
schiedlichen  Erklärungsan-
sätzen  zum  Nationalsozialis-
mus  in  historischen  Darstel-
lungen und Debatten,

… beurteilen, unter Beachtung
der  jeweiligen  Perspektive,
verschiedene  historische  For-
men  der  kollektiven  Erin-
nerung  an  die  NS-Ge-
waltherrschaft,  den  Holocaust
sowie die Verfolgung und Ver-

…  recherchieren  fachgerecht
und  selbstständig  innerhalb
und  außerhalb  der  Schule  in
relevanten  Medien  und  be-
schaffen zielgerichtet Informa-
tionen zu komplexen Problem-
stellungen (MK2),

…  wenden  unterschiedliche
historische  Untersuchungsfor-
men an (gegenwartsgenetisch,
diachron, synchron, perspekti-
visch-ideologiekritisch,  Unter-
suchung  eines  historischen

… stellen innerhalb und ggf. au-
ßerhalb  der  Lerngruppe  ihre
Vorstellungen  vom  Verhältnis
der eigenen Person und Gruppe
zur historischen Welt und ihren
Menschen auch im Widerspruch
zu  anderen  Positionen  dar
(HK1),

…  entwickeln  differenziert
Handlungsoptionen  für  die  Ge-
genwart  unter  Beachtung  his-
torischer  Erfahrungen  und  der
jeweils  herrschenden  histori-
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nichtung  von  Minderheiten
und Andersdenkenden,

Falls) (MK5),

…  interpretieren und analysie-
ren  eigenständig  sach-  und
fachgerecht  nichtsprachliche
Quellen und Darstellungen wie
Karten,  Grafiken,  Statistiken,
Schaubilder,  Diagramme,  Bil-
der,  Karikaturen,  Filme  und
historische  Sachquellen  (u.a.
Denkmäler) (MK7),

…  stellen  auch  komplexe  Zu-
sammenhänge  strukturiert
und  optisch  prägnant  in  Kar-
tenskizzen,  Diagrammen  und
Strukturbildern dar (MK8),

… stellen fachspezifische Sach-
verhalte auch mit hohem Kom-
plexitätsgrad  unter  Verwen-
dung  geeigneter  sprachlicher
Mittel  und  Fachbegriffe/Kate-
gorien  adressatenbezogen  so-
wie problemorientiert dar und
präsentieren diese  auch unter
Nutzung elektronischer Daten-
verarbeitungssysteme  an-
schaulich (MK9),

schen  Rahmenbedingungen
(HK2),

…  beziehen  differenziert  Posi-
tion  in  Debatten  über  gegen-
wärtige  Verantwortung  für  his-
torische Sachverhalte und deren
Konsequenzen (HK3),

… entscheiden sich für oder ge-
gen  die  Teilnahme  an  Formen
der  öffentlichen  Erinnerungs-
kultur  und  begründen  ihre
Entscheidung  differenziert
(HK4),

… nehmen, ggf. in kritischer Di-
stanz,  an  der  öffentlichen  Ge-
schichts- und Erinnerungskultur
mit  differenzierten  Beiträgen
teil (HK5),

…  präsentieren  eigene  histori-
sche Narrationen und vertreten
begründet Positionen zu grund-
legenden  historischen  Streitfra-
gen (HK6),

IF6 c) + d)

Nationalismus, Nationalstaat
und deutsche Identität

im 19. und 20. Jahrhundert

Nationale Identität
unter den Bedingungen

der Zweistaatlichkeit
in Deutschland

Die Überwindung der deut-
schen Teilung in der fried-
lichen Revolution von 1989

…  erläutern  die  Entstehung
zweier  deutscher  Staaten  im
Kontext  des  Ost-West-Konflik-
ts,

…  beschreiben  Hintergründe
und  Formen  der  Vertreibung
nach  dem  Zweiten  Weltkrieg
und erläutern den Prozess der
Integration  von  Flüchtlingen
und Vertriebenen in  die  deut-
sche(n)  Nachkriegsgesell-
schaft(en),

… erläutern das staatliche und
nationale  Selbstverständnis
der  DDR  und  der  Bundesre-
publik  Deutschland,  ihre
Grundlagen und Entwicklung,

…  erkären  die  Ereignisse  des
Jahres 1989 und die Entwick-
lung vom Umsturz in der DDR
bis  zur  deutschen  Einheit  im
Kontext  nationaler  und  inter-
nationaler  Bedingungsfak-
toren,

…  vergleichen  nationale  und
internationale Akteure, ihre In-
teressen  und  Konflikte  im
Prozess 1989/1990,

…  beurteilen  an  einem  aus-
gewählten  Beispiel  Handlung-
soptionen  der  nationalen  und
internationalen politischen Ak-
teure  in  der  Geschichte  Ost-
und  Westdeutschlands  zwis-
chen 1945 und 1989,

…  bewerten  den  Prozess  der
Vertreibung  und  Integration
unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Perspektiven,

… erörtern die Bedeutung der
Veränderungen  von
1989/1990  für  ihre  eigene
Gegenwart,

…  beurteilen  die  langfristige
Bedeutung  von  Zweis-
taatlichkeit  und  Vereini-
gungsprozess für das nationale
Selbstverständnis  der  Bun-
desrepublik Deutschland,
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… erläutern das deutsche Ver-
ständnis  von  “Nation”  im his-
torischen  Kontext  der  Gegen-
wart,

IF7 c)

Friedensschlüsse und
Ordnungen des Friedens

in der Moderne

Internationale
Friedensordnung

nach dem Zweiten Weltkrieg

… erläutern die globale Dimen-
sion des Zweiten Weltkriegs,

…  erläutern  Grundsätze,  Ziel-
setzungen und Beschlüsse der
Verhandlungspartner  von
1945  sowie  deren  Folgeer-
scheinungen,

… ordnen  die  Entstehung  der
UNO in die ideengeschichtliche
Entwicklung  des  Völkerrechts
und  internationale  Friedens-
konzepte  des  19.  und  20.
Jahrhunderts ein,

…  erläutern  die  Entwicklung
der  internationalen  Beziehun-
gen  nach  dem  Zweiten  Welt-
krieg,

…  erläutern  den  Prozess  der
europäischen Einigung bis zur
Gründung  der  Europäischen
Union,

…  beurteilen  die  besonderen
Merkmale  der  Nachkriegsord-
nung  nach  1945  im  Zeichen
des Kalten Kriegs,

… beurteilen  vergleichend  die
Bedeutung  des  Völkerbundes
und der UNO für eine interna-
tionale Friedenssicherung,

… beurteilen die Chancen einer
internationalen  Friedenspoli-
tik  vor  dem  Hintergrund  der
Beendigung des Kalten Kriegs,

…  beurteilen  die  Bedeutung
des  europäischen  Eini-
gungsprozesses  für  den
Frieden in Europa und für Eu-
ropas internationale Beziehun-
gen,

Unterrichtsvorhaben V: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft
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IF7 a)

Multilateraler
Interessenausgleich nach

dem Dreißigjährigen Krieg

Auswahl aus allen
Inhaltsfeldern der Q1/Q2

ausgewählte inhaltliche
Schwerpunkte unter zwei

Perspektiven:
internationaler Frieden,

innerer Frieden

…  erläutern  die  europäische
Dimension des Dreißigjährigen
Krieges,

…  erläutern  Grundsätze,
Zielsetzungen  und  Beschlüsse
der  Verhandlungspartner  von
1648  sowie  deren  Folgeer-
scheinungen.

…  erörtern  den  Stellenwert
konfessioneller  Fragen  im
Friedensvertrag von 1648,

… beurteilen  vergleichend  die
Stabilität der Friedensordnun-
gen von 1648, 1815 und 1919,

… erörtern, unter welchen Be-
dingungen  der  Friede  in
Gegenwart  und  Zukunft
gesichert  werden könnte bzw.
ob Frieden eine Utopie ist.

… stellen fachspezifische Sach-
verhalte auch mit hohem Kom-
plexitätsgrad  unter  Verwen-
dung  geeigneter  sprachlicher
Mittel  und  Fachbegriffe/Kate-
gorien  adressatenbezogen  so-
wie problemorientiert dar und
präsentieren diese  auch unter
Nutzung elektronischer Daten-
verarbeitungssysteme  an-
schaulich (MK9).

… stellen innerhalb und ggf. au-
ßerhalb  der  Lerngruppe  ihre
Vorstellungen  vom  Verhältnis
der eigenen Person und Gruppe
zur historischen Welt und ihren
Menschen auch im Widerspruch
zu  anderen  Positionen  dar
(HK1),

…  entwickeln  differenziert
Handlungsoptionen  für  die  Ge-
genwart  unter  Beachtung  his-
torischer  Erfahrungen  und  der
jeweils  herrschenden  histori-
schen  Rahmenbedingungen
(HK2).
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2.3. Qualifikationsphase Q1/Q2 - Grundkurs

Die Sach- und Urteilskompetenzen sind inhaltsfeldbezogen
an den nachfolgenden Beispielen konkretisiert.

Die Methoden- und Handlungskompetenzen sind
inhaltsfeldübergreifend angelegt.

Die Schülerinnen und Schüler…

Inhaltsfelder und inhaltliche
Schwerpunkte (KLP)

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz

Unterrichtsvorhaben I: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert

IF6 a) + b)

Nationalismus, Nationalstaat
und deutsche Identität

im 19. und 20. Jahrhundert

„Die Deutsche Frage“
im 19. Jahrhundert

„Volk“ und „Nation“
im Kaiserreich

…  erläutern  das  Verständnis
von “Nation”  im europäischen
Vergleich,

…  erläutern  Entste-
hungszusammenhänge  und
Funktion  des  deutschen  Na-
tionalismus im Vormärz und in
der Revolution von 1848,

…  erläutern  Entstehung  und
politische Grundlagen des Kai-
serreiches  sowie  die  verän-
derte Funktion des Nationalis-
mus im Kaiserreich,

…  bewerten  die  Forderung
nach der nationalen Einheit in
der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts,

…  bewerten  den  politischen
Charakter des 1871 entstande-
nen Staates  unter Berücksich-
tigung  unterschiedlicher  Per-
spektiven,

…  beurteilen  am  Beispiel  der
Kaiserreichs die  Funktion von
Segregation  und  Integration
für einen Staat und eine Gesell-
schaft,

… treffen selbstständig  zentra-
le  methodische  Entscheidun-
gen für eine historische Unter-
suchung (MK1),

…  erläutern  den  Unterschied
zwischen Quellen und Darstel-
lungen,  vergleichen  Informa-
tionen  aus  ihnen  miteinander
und  stellen  auch  weniger  of-
fenkundige  Bezüge  zwischen
ihnen her (MK3),

…  wenden  angeleitet  unter-
schiedliche  historische  Unter-
suchungsformen  an  (gegen-
wartsgenetisch,  diachron,  syn-
chron,  perspektivisch-ideolo-
giekritisch,  Untersuchung  ei-
nes historischen Falls) (MK5),

…  wenden,  an  wissenschaftli-

…  entwickeln  Handlungsoptio-
nen  für  die  Gegenwart  unter
Beachtung  historischer  Erfah-
rungen  und  der  jeweils  herr-
schenden  historischen  Rah-
menbedingungen (HK2),

… entscheiden sich für oder ge-
gen  die  Teilnahme  an  Formen
der  öffentlichen  Erinnerungs-
kultur  und  begründen  ihre
Entscheidung  differenziert
(HK4),

… nehmen, ggf. in kritischer Di-
stanz,  an ausgewählten Formen
der öffentlichen Geschichts- und
Erinnerungskultur  mit  eigenen
Beiträgen teil (HK5),

IF4 a)

Die moderne Industrie-
gesellschaft zwischen
Fortschritt und Krise

…  beschreiben  Modernisie-
rungsprozesse  in  den  Berei-
chen Bevölkerung, Technik, Ar-
beit,  soziale  Sicherheit,
Kommunikation,  Verkehr  und
Umwelt  im  jeweiligen  Zu-

…  erörtern  die  Angemessen-
heit des Fortschrittbegriffs für
die Beschreibung der Moderni-
sierungsprozesse in der Zwei-
ten Industriellen Revolution,
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Die „Zweite Industrielle
Revolution“ und die

Entstehung der modernen
Massengesellschaft

sammenhang,

…  beschreiben  an  ausgewähl-
ten  Beispielen  die  Verände-
rung  der  Lebenswirklichkeit
für  unterschiedliche  soziale
Schichten und Gruppen,

chen  Standards  orientiert,
grundlegende  Schritte  der  In-
terpretation  von  Textquellen
und  der  Analyse  von  und
kritischen Auseinandersetzung
mit historischen Darstellungen
fachgerecht an (MK6),

… interpretieren und analysie-
ren  sach-  und  fachgerecht
nichtsprachliche  Quellen  und
Darstellungen  wie  Karten,
Grafiken,  Statistiken, Schaubil-
der, Diagramme, Bilder, Karika-
turen,  Filme  und  historische
Sachquellen  (u.a.  Denkmäler)
(MK7),

IF7 a)

Friedensschlüsse und
Ordnungen des Friedens

in der Moderne

Europäische Friedens-
ordnung nach den

Napoleonischen Kriegen

…  erläutern  die  europäische
Dimension  der  Napoleoni-
schen Kriege,

…  erläutern  Grundsätze,  Ziel-
setzungen und Beschlüsse der
Verhandlungspartner  von
1815  sowie  deren  Folgeer-
scheinungen,

…  beurteilen  (vergleichend)
die Stabilität der Friedensord-
nung von 1815 (und 1919),

Unterrichtsvorhaben II: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts – sozioökonomische und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930

IF4 b) + c)

Die moderne Industrie-
gesellschaft zwischen
Fortschritt und Krise

Vom Hochimperialismus zum
ersten „modernen“ Krieg

in der Industriegesellschaft
Ursachen und Folgen der

Weltwirtschaftskrise 1929

… erläutern Merkmale, Motive,
Ziele,  Funktionen und Formen
des Imperialismus,

… erläutern Ursachen und An-
lass für den Ausbruch des Er-
sten  Weltkriegs,  die  besonde-
ren  Merkmale  der  Kriegsfüh-
rung  und  die  Auswirkungen
des  Krieges  auf  das  Alltagsle-
ben,

… erläutern Ursachen und Wir-
kungszusammenhänge  der
Weltwirtschaftskrise,

…  beurteilen  imperialistische
Bewegungen  unter  Berück-
sichtigung  zeitgenössischer
Perspektiven,

…  erörtern  die  Relevanz  der
Unterscheidung  zwischen
„herkömmlicher“  und „moder-
ner“ Kriegsführung,

…  beurteilen,  ausgehend  von
kontroversen Perspektiven, an-
satzweise  die  Verantwortung
für  den  Ausbruch  des  Ersten

…  identifizieren  Verstehens-
probleme auch bei  komplexen
Materialien  und  führen
fachgerecht  die  notwendigen
Klärungen herbei (MK4),

…  wenden  angeleitet  unter-
schiedliche  historische  Unter-
suchungsformen  an  (gegen-
wartsgenetisch,  diachron,  syn-
chron,  perspektivisch-ideolo-
giekritisch,  Untersuchung  ei-
nes historischen Falls) (MK5),

… interpretieren und analysie-

… beziehen Position in Debatten
um  gegenwärtige  Verant-
wortung  für  historische  Sach-
verhalte und deren Konsequen-
zen (HK3),

… entscheiden sich für oder ge-
gen  die  Teilnahme  an  Formen
der  öffentlichen  Erinnerungs-
kultur  und  begründen  ihre
Entscheidung  differenziert
(HK4),

…  präsentieren  eigene  histori-
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Weltkriegs,

…  beurteilen  die  Bedeutung
von  internationalen  Verflech-
tungen  in  den  1920er  Jahren
für die Entwicklung von Krisen
und Krisenbewältigungsstrate-
gien,

ren  sach-  und  fachgerecht
nichtsprachliche  Quellen  und
Darstellungen  wie  Karten,
Grafiken,  Statistiken, Schaubil-
der, Diagramme, Bilder, Karika-
turen,  Filme  und  historische
Sachquellen  (u.a.  Denkmäler)
(MK7),

…  stellen  komplexere  Zusam-
menhänge  aufgabenbezogen
geordnet,  strukturiert und op-
tisch  prägnant  in  Kartenskiz-
zen,  Diagrammen  und  Struk-
turbildern dar (MK8),

sche Narrationen und vertreten
begründet Positionen zu einzel-
nen  historischen  Streitfragen
(HK6),

IF5 a)

Die Zeit des
Nationalsozialismus –

Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nach-

wirkungen und Deutungen

Politische und ideologische
Voraussetzungen des
Nationalsozialismus

…  erklären  lang-  und
kurzfristig  wirksame  Gründe
für das Scheitern der Weimar-
er  Republik  sowie  deren
Zusammenhang  mit  dem  Auf-
stieg der NSDAP,

IF7 b)

Friedensschlüsse und
Ordnungen des Friedens

in der Moderne

Internationale
Friedensordnung

nach dem Ersten Weltkrieg

… erläutern die globale Dimen-
sion des Ersten Weltkriegs,

…  erläutern  Grundsätze,  Ziel-
setzungen und Beschlüsse der
Verhandlungspartner  von
1919  sowie  deren  Folgeer-
scheinungen,

… beurteilen  vergleichend  die
Stabilität der Friedensordnung
von 1815 und 1919,

…  beurteilen  die  Bedeutung
des  Kriegsschuldartikels  im
Versailler  Vertrag  für  die
Friedenssicherung in Europa,

…  beurteilen  die  Bedeutung
des Völkerbundes  für  eine in-
ternationale  Friedenssiche-
rung,
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Unterrichtsvorhaben IIIa: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz

IF5 a) + b)

Die Zeit des
Nationalsozialismus –

Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nach-

wirkungen und Deutungen

Politische und ideologische
Voraussetzungen des
Nationalsozialismus

Die Herrschaft des
Nationalsozialismus in

Deutschland und Europa

…  erläutern  wesentliche  Ele-
mente der NS-Ideologie, deren
Ursprünge  und  Funktion  im
Herrschaftssystem,

… erläutern den ideologischen
Charakter des nationalsozialis-
tischen Sprachgebrauchs,

…  erläutern  die  wichtigsten
Schritte  im  Prozess  der
„Machtergreifung“ und „Gleich-
schaltung“  auf  dem  Weg  zur
Etablierung  einer  totalitären
Diktatur,

…  erläutern  Motive  und  For-
men  der  Unterstützung,  der
Anpassung  und  des  Wider-
stands der Bevölkerung im Na-
tionalsozialismus  an  ausge-
wählten Beispielen,

… beurteilen an Beispielen die
NS-Herrschaft vor dem Hinter-
grund  der  Ideen  der  Aufklä-
rung,

… beurteilen  vor  dem  Hinter-
grund  der  Kategorien  Schuld
und  Verantwortung  an  aus-
gewählten  Beispielen  Hand-
lungsspielräume  der  zeitge-
nössischen  Bevölkerung  im
Umgang mit der NS-Diktatur,

…  erläutern  den  Unterschied
zwischen Quellen und Darstel-
lungen,  vergleichen  Informa-
tionen  aus  ihnen  miteinander
und  stellen  auch  weniger  of-
fenkundige  Bezüge  zwischen
ihnen her (MK3),

…  wenden,  an  wissenschaftli-
chen  Standards  orientiert,
grundlegende  Schritte  der  In-
terpretation  von  Textquellen
und  der  Analyse  von  und
kritischen Auseinandersetzung
mit historischen Darstellungen
fachgerecht an (MK6),

… interpretieren und analysie-
ren  sach-  und  fachgerecht
nichtsprachliche  Quellen  und
Darstellungen  wie  Karten,
Grafiken,  Statistiken, Schaubil-
der, Diagramme, Bilder, Karika-
turen,  Filme  und  historische
Sachquellen  (u.a.  Denkmäler)
(MK7),

…  entwickeln  Handlungsoptio-
nen  für  die  Gegenwart  unter
Beachtung  historischer  Erfah-
rungen  und  der  jeweils  herr-
schenden  historischen  Rah-
menbedingungen (HK2),

…  präsentieren  eigene  histori-
sche Narrationen und vertreten
begründet Positionen zu einzel-
nen  historischen  Streitfragen
(HK6),

IF6 b)

Nationalismus, Nationalstaat
und deutsche Identität

im 19. und 20. Jahrhundert

„Volk“ und „Nation“
im Nationalsozialismus

… erläutern den nationalsozia-
listischen Nationalismus in sei-
nen sprachlichen, gesellschaft-
lichen und politischen Erschei-
nungsformen,

…  beurteilen  ansatzweise  die
Funktion  des  nationalsozialis-
tischen Ultranationalismus für
die  Zustimmung sowie Ableh-
nung  unterschiedlicher  Bevöl-
kerungsgruppen zum national-
sozialistischen Regime,
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Unterrichtsvorhaben IIIb: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz

IF5 a) + b)

Die Zeit des
Nationalsozialismus –

Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nach-

wirkungen und Deutungen

Politische und ideologische
Voraussetzungen des
Nationalsozialismus

Die Herrschaft des
Nationalsozialismus in

Deutschland und Europa

…  erläutern  Motive  und  For-
men  der  Unterstützung,  der
Anpassung  und  des  Wider-
stands der Bevölkerung im Na-
tionalsozialismus  an  ausge-
wählten Beispielen,

…  erläutern  den  Zusammen-
hang  von  Vernichtungskrieg
und Völkermord an der jüdis-
chen Bevölkerung,

… beurteilen  vor  dem  Hinter-
grund  der  Kategorien  Schuld
und  Verantwortung  an  aus-
gewählten  Beispielen  Hand-
lungsspielräume  der  zeitge-
nössischen  Bevölkerung  im
Umgang mit der NS-Diktatur,

… beurteilen an ausgewählten
Beispielen  unterschiedliche
Formen  des  Widerstands  ge-
gen das NS-Regime,

…  wenden,  an  wissenschaftli-
chen  Standards  orientiert,
grundlegende  Schritte  der  In-
terpretation  von  Textquellen
und  der  Analyse  von  und
kritischen Auseinandersetzung
mit historischen Darstellungen
fachgerecht an (MK6),

…  stellen  komplexere  fach-
spezifische Sachverhalte  unter
Verwendung  geeigneter
sprachlicher  Mittel  und  Fach-
begriffe/Kategorien  adressa-
tenbezogen sowie problemori-
entiert  dar  und  präsentieren
diese auch unter Nutzung elek-
tronischer  Datenverarbei-
tungssysteme  anschaulich
(MK9).

…  stellen  innerhalb  der  Lern-
gruppe  ihre  durch  neue  Er-
kenntnisse  ggf.  veränderten
Vorstellungen  vom  Verhältnis
der eigenen Person und Gruppe
zur historischen Welt und ihren
Menschen dar (HK1),

… beziehen Position in Debatten
um  gegenwärtige  Verant-
wortung  für  historische  Sach-
verhalte und deren Konsequen-
zen (HK3),

… entscheiden sich für oder ge-
gen  die  Teilnahme  an  Formen
der  öffentlichen  Erinnerungs-
kultur  und  begründen  ihre
Entscheidung  differenziert
(HK4),

… nehmen, ggf. in kritischer Di-
stanz,  an ausgewählten Formen
der öffentlichen Geschichts- und
Erinnerungskultur  mit  eigenen
Beiträgen teil (HK5),

IF6 b)

Nationalismus, Nationalstaat
und deutsche Identität

im 19. und 20. Jahrhundert

„Volk“ und „Nation“
im Nationalsozialismus

… erläutern den nationalsozia-
listischen Nationalismus in sei-
nen sprachlichen, gesellschaft-
lichen und politischen Erschei-
nungsformen,

…  beurteilen  ansatzweise  die
Funktion  des  nationalsozialis-
tischen Ultranationalismus für
die  Zustimmung sowie Ableh-
nung  unterschiedlicher  Bevöl-
kerungsgruppen zum national-
sozialistischen Regime,
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Unterrichtsvorhaben IV: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem Zweiten Weltkrieg

IF5 c)

Die Zeit des
Nationalsozialismus –

Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nach-

wirkungen und Deutungen

Vergangenheitspolitik
und „Vergangenheits-

bewältigung“

…  erklären  den  Umgang  der
Besatzungsmächte  und  der
deutschen  Behörden  mit  dem
Nationalsozialismus  am  Bei-
spiel  der  unterschiedlichen
Praxis in den Besatzungszonen
bzw.  den  beiden  deutschen
Teilstaaten,

… beurteilen exemplarisch die
Vergangenheitspolitik  der  bei-
den deutschen Staaten,

…  erörtert  Stichhaltigkeit  und
Aussagekraft  von  unter-
schiedlichen  Erklärungsan-
sätzen  zum  Nationalsozialis-
mus,

…  recherchieren  fachgerecht
und  selbstständig  innerhalb
und  außerhalb  der  Schule  in
relevanten  Medien  und  be-
schaffen zielgerichtet Informa-
tionen  auch  zu  komplexeren
Problemstellungen (MK2),

…  wenden  angeleitet  unter-
schiedliche  historische  Unter-
suchungsformen  an  (gegen-
wartsgenetisch,  diachron,  syn-
chron,  perspektivisch-ideolo-
giekritisch,  Untersuchung  ei-
nes historischen Falls) (MK5),

… interpretieren und analysie-
ren  sach-  und  fachgerecht
nichtsprachliche  Quellen  und
Darstellungen  wie  Karten,
Grafiken,  Statistiken, Schaubil-
der, Diagramme, Bilder, Karika-
turen,  Filme  und  historische
Sachquellen  (u.a.  Denkmäler)
(MK7),

…  stellen  komplexere  Zusam-
menhänge  aufgabenbezogen
geordnet,  strukturiert und op-
tisch  prägnant  in  Kartenskiz-
zen,  Diagrammen  und  Struk-
turbildern dar (MK8),

…  stellen  innerhalb  der  Lern-
gruppe  ihre  durch  neue  Er-
kenntnisse  ggf.  veränderten
Vorstellungen  vom  Verhältnis
der eigenen Person und Gruppe
zur historischen Welt und ihren
Menschen dar (HK1),

…  entwickeln  Handlungsoptio-
nen  für  die  Gegenwart  unter
Beachtung  historischer  Erfah-
rungen  und  der  jeweils  herr-
schenden  historischen  Rah-
menbedingungen (HK2),

… beziehen Position in Debatten
über  gegenwärtige  Verant-
wortung  für  historische  Sach-
verhalte  und  deren  Konse-
quenzen (HK3),

… entscheiden sich für oder ge-
gen  die  Teilnahme  an  Formen
der  öffentlichen  Erinnerungs-
kultur  und  begründen  ihre
Entscheidung  differenziert
(HK4),

… nehmen, ggf. in kritischer Di-
stanz,  an ausgewählten Formen
der öffentlichen Geschichts- und
Erinnerungskultur  mit  eigenen
Beiträgen teil (HK5),

IF6 c) + d)

Nationalismus, Nationalstaat
und deutsche Identität

im 19. und 20. Jahrhundert

Nationale Identität
unter den Bedingungen

der Zweistaatlichkeit
in Deutschland

Die Überwindung der deut-
schen Teilung in der fried-
lichen Revolution von 1989

…  erläutern  die  Entstehung
zweier  deutscher  Staaten  im
Kontext  des  Ost-West-Konflik-
ts,

… erläutern das staatliche und
nationale  Selbstverständnis
der  DDR  und  der  Bundesre-
publik  Deutschland,  ihre
Grundlagen und Entwicklung,

… erkären die friedliche Revo-
lution  von  1989  und  die  En-
twicklung  vom  Mauerfall  bis
zur deutschen Einheit im Kon-
text  nationaler  und  interna-
tionaler Bedingungsfaktoren,

…  beurteilen  an  einem  aus-
gewählten  Beispiel  Handlung-
soptionen  der  politischen  Ak-
teure  in  der  Geschichte  Ost-
und  Westdeutschlands  nach
1945,

… erörtern die Bedeutung der
Veränderungen  von
1989/1990  für  ihre  eigene
Gegenwart,

…  beurteilen  die  langfristige
Bedeutung  von  Zwei-
staatlichkeit  und  Vereini-
gungsprozess für das nationale
Selbstverständnis  der  Bun-
desrepublik Deutschland,

IF7 c) … erläutern die globale Dimen-
sion des Zweiten Weltkriegs,

…  beurteilen  die  Bedeutung
der  UNO  für  eine  interna-
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Friedensschlüsse und
Ordnungen des Friedens

in der Moderne

Internationale
Friedensordnung

nach dem Zweiten Weltkrieg

…  erläutern  Grundsätze,  Ziel-
setzungen und Beschlüsse der
Verhandlungspartner  von
1945  sowie  deren  Folgeer-
scheinungen,

… beschreiben die Entwicklung
der  internationalen  Beziehun-
gen  nach  dem  Zweiten
Weltkrieg  sowie  die  Konflikt-
lage,  die  den  Kalten  Krieg
charakterisiert,

…  erläutern  den  Prozess  der
europäischen Einigung bis zur
Gründung  der  Europäischen
Union.

tionale Friedenssicherung, 

...  beurteilen  ansatzweise  die
Chancen einer internationalen
Friedenspolitik  vor  dem  Hin-
tergrund  der  Beendigung  des
Kalten Kriegs,

…  beurteilen  die  Bedeutung
des  europäischen  Eini-
gungsprozesses  für  den
Frieden in Europa und für Eu-
ropas internationale Beziehun-
gen,

…  stellen  komplexere  fach-
spezifische Sachverhalte  unter
Verwendung  geeigneter
sprachlicher  Mittel  und  Fach-
begriffe/Kategorien  adressa-
tenbezogen sowie problemori-
entiert  dar  und  präsentieren
diese auch unter Nutzung elek-
tronischer  Datenverarbei-
tungssysteme  anschaulich
(MK9).

…  präsentieren  eigene  histori-
sche Narrationen und vertreten
begründet Positionen zu einzel-
nen  historischen  Streitfragen
(HK6),

Unterrichtsvorhaben V: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft

Auswahl aus allen
Inhaltsfeldern der Q1/Q2

ausgewählte inhaltliche
Schwerpunkte unter zwei

Perspektiven:
internationaler Frieden,

innerer Frieden

…  stellen  komplexere  fach-
spezifische Sachverhalte  unter
Verwendung  geeigneter
sprachlicher  Mittel  und  Fach-
begriffe/Kategorien  adressa-
tenbezogen sowie problemori-
entiert  dar  und  präsentieren
diese auch unter Nutzung elek-
tronischer  Datenverarbei-
tungssysteme  anschaulich
(MK9).

…  stellen  innerhalb  der  Lern-
gruppe  ihre  durch  neue  Er-
kenntnisse  ggf.  veränderten
Vorstellungen  vom  Verhältnis
der eigenen Person und Gruppe
zur historischen Welt und ihren
Menschen dar (HK1),

…  entwickeln  Handlungsoptio-
nen  für  die  Gegenwart  unter
Beachtung  historischer  Erfah-
rungen  und  der  jeweils  herr-
schenden  historischen  Rah-
menbedingungen (HK2).
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3. Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach Geschichte

4. Vorbemerkungen

Die Leistungsbewertung im Fach Geschichte orientiert sich an den allgemeinen Grundsätzen der Leistungsbewertung am Kardinal-‐von-‐Galen-‐Gymnasium.

Das Ziel der schulischen Leistungsbewertung ist es, den Stand des Lernprozesses für den  einzelnen  Schüler festzustellen. Dadurch wird eine Grundlage für die
individuelle Lernentwicklung  und  -‐förderung geschaffen.  Damit  das  gelingt,  hat  das  Kollegium  des  Kardinal-‐von-‐Galen-‐Gymnasiums  grundlegende
Vereinbarungen zur Leistungsbewertung getroffen,  die  von  allen  Fachschaften  mitgetragen  werden.

 Die  Kompetenzerwartungen und die Kriterien der Leistungsbewertung  werden den Schülerinnen und Schülern zu  Beginn eines jeden
Schuljahres und bei Übernahme einer neuen Lerngruppe transparent gemacht.

 Es erfolgt mindestens einmal im laufenden Halbjahr eine Rückmeldung an die Schülerinnen und Schüler über den erreichten Leistungsstand
ggf. verbunden mit individuellen Hinweisen für das Weiterlernen (z. B. Erfolg versprechende individuelle Lernstrategien etc.).

 Im Unterricht sind hinreichend Gelegenheiten für die Schülerinnen und Schüler zu schaffen, die erwarteten Fähigkeiten in den angestrebten
Ausprägungsgraden zu erreichen sowie die bereits erworbenen Kompetenzen wiederholt anzuwenden.

 Den  unterschiedlichen  Lernvoraussetzungen  der  Schülerinnen  und  Schüler  trägt  der  Geschichtsunterricht  durch  Angebote  individueller
Förderung Rechnung. So zeichnet sich der Fachunterricht in einem besonderen Maße durch Sprachsensibilität,  einen binnendifferenzierten
Ansatz sowie das Aufzeigen individueller Mitgestaltungsmöglichkeiten auf Basis persönlichen Interesses aus.

 Leistungsbewertung ist ein kontinuierlicher Prozess. Bei der Leistungsbewertung ist die individuelle Lernentwicklung des Schülers bzw. der
Schülerin angemessen zu berücksichtigen.

 Eine Fixierung auf kognitive Lerngegenstände und Kompetenzen wird der Vielschichtigkeit des Lernens in einem kompetenzorientierten
Unterricht nicht gerecht.

 Die  Leitungsbewertung  erfasst  neben  fachlich-inhaltlichen  Kompetenzen,  wie  z.B.  wissen  (Fakten, Regeln, Begriffe, Definitionen …),
verstehen (Phänomene, Argumente, Erklärungen …),  erkennen  (Zusammenhänge  erkennen  …),  urteilen  (Thesen,  Themen,  Maßnahmen
beurteilen), auch die drei folgenden Kompetenzerwartungen, die angemessen berücksichtigt werden:

- sozial-kommunikative Kompetenzen: zuhören, einfühlsam wahrnehmen, argumentieren, fragen, diskutieren, kooperieren, integrieren,
Gespräche leiten, Konflikte lösen, präsentieren …

- methodisch-strategische Kompetenzen: planen, nachschlagen, organisieren, entscheiden, gestalten, Ordnung halten, visualisieren …

- personale Kompetenzen:  Selbstvertrauen entwickeln,  ein  realistisches Selbstbild  entwickeln,  selbstständig  arbeiten,  Freude an
einem  Thema/einer  Methode  entwickeln,  Identifikation  und  Engagement  entwickeln,  Werthaltungen  aufbauen,  Kritikfähigkeit
entwickeln …
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5. Bewertungsaspekte in der Sekundarstufe I

5.1. Beurteilungsbereiche Sek I

1. Mündliche Mitarbeit im Unterricht (Quantität, Qualität und Kontinuität)

Beiträge zum Unterrichtsgespräch, z. B. in Form von Lösungsvorschlägen und geordneten, zusammenhängenden Darstellungen. Hierbei spielt nicht allein die Menge 
der Beiträge, sondern auch die Qualität und Kontinuität eine Rolle. Bewertet wird die Anstrengungsbereitschaft, Teamfähigkeit  und  Konzentration  bei  der  
Bearbeitung von Aufgaben in Einzel-‐, Partner-‐ oder Gruppenarbeit.

2. Präsentationen (individuelle Leistung/mündliche Anteile von Gruppenarbeit)

in Form von Referaten, Wandzeitungen, Vorträgen, Vorstellungen von Arbeitsergebnissen, Power Point Vorträgen.

3. Schriftliche Leistungsüberprüfung (ab Klasse 6)

Diese etwa 20minütigen Lernerfolgskontrollen beziehen sich auf einen längeren Unterrichtszeitraum und werden in der Regel angekündigt. Gegebenenfalls werden 
Hausaufgaben unangekündigt schriftlich überprüft.

4. Heft- bzw. Mappenführung

Qualitative (sachliche Richtigkeit, angemessene Form) und quantitative (Vollständigkeit in Bezug auf Hausaufgaben, Unterrichtsmitschriften und Arbeitsblätter) 
Gesichtspunkte sind relevant.

5. Hausaufgaben

Hier sind Regelmäßigkeit, Vollständigkeit, Umfang, Mühe und Sorgfalt von Bedeutung. Ein aktives und intensives Bemühen um eine Lösung muss nachgewiesen 
werden.

6. Freiwillige Zusatzleistungen

z. B. Einbringung von Informationsmaterial (z. B. Ergebnisse von Internetrecherchen) und Anschauungsmaterial (Fotos,  Videoaufnahmen etc.).

Bei der Festlegung der Zeugnisnote finden alle Aspekte Berücksichtigung, wobei der Schwerpunkt bei den Punkten 1 und 2 liegt. Aspekte 3 bis 6 werden bei
der Notenfindung individuell in angemessener Form berücksichtigt.
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5.2. Bewertungskriterien für die einzelnen Notenstufen (Sek I)

Note Beschreibung der Leistung

sehr gut Die SuS erledigen ihre Hausaufgaben stets sorgfältig,  formal sauber und fristgerecht zu jeder Stunde. Sie
melden sich in Eigeninitiative. Sie können sich, auch wenn sie ohne aktive Meldung angesprochen werden,
sachbezogen  äußern,  da sie  dem  Unterricht konzentriert folgen. Die Äußerungen der SuS sind komplex,
fachsprachlich  korrekt  und  lassen  erkennen,  dass  die  Fachmethoden  sicher  angewandt  werden.  Die  SuS
verfügen  über  sichere  Kenntnisse.  Sie  können  sich  auf  Mitschüler  beziehen  und  Ergebnisse strukturiert
zusammenfassen. Die SuS stellen sachbezogene, kritisch-‐  konstruktive und weiterführende Fragen und liefern
entscheidende Impulse für das Unterrichtsgeschehen.

Die gezeigte Leistung entspricht den Anforderungen in besonderem Maße.

gut Die SuS erledigen ihre Hausaufgaben stets sorgfältig, form-‐ und fristgerecht. Sie  melden  sich  häufig  zu
ausführlichen Beiträgen, beherrschen die Fachmethoden sicher und wenden zumeist korrekte Fachbegriffe an. Die
SuS  beziehen  sich  auf  Mitschüler  und  können  Ergebnisse  zusammenfassen.  Sie  stellen  konstruktive,
weiterführende Fragen und tragen dazu bei, dass der Unterricht sach-‐ und fachbezogen vorankommt.

Die gezeigte Leistung entspricht den Anforderungen voll.

befriedigend Die SuS erledigen ihre Hausaufgaben form-‐ und fristgerecht. Sie melden sich regelmäßig, wenden Fachmethoden
und Fachvokabular relativ sicher an und können Zusammenhänge begründen und erläutern. Es gelingt den SuS,
Beiträge anderer aufzugreifen und darauf einzugehen. Bei Unklarheiten fragen sie nach.

Die gezeigte Leistung entspricht den Anforderungen im Allgemeinen.

ausreichend Die SuS erledigen ihre Hausaufgaben meistens form-‐ und fristgerecht. Sie melden sich gelegentlich, wobei ihre
Beiträge eher  knapp  sind,  kaum Fachvokabular aufweisen, aber Methodenkompetenz in Grundzügen erkennen
lassen.  Ihre  historischen Kenntnisse sind oberflächlich.  In  Diskussionen sind die SuS zurückhaltend,  wobei es
ihnen  nur  bedingt  gelingt,  auf  andere  Beiträge  einzugehen.  Fragen stellen die SuS eher selten und lassen
Unklares offen.

Die gezeigte Leistung zeigt zwar Mängel, entspricht aber im Ganzen noch den Anforderungen.
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mangelhaft Die  SuS  vergessen  gelegentlich  ihre  Hausaufgaben.  Sie  melden  sich  selten  und  äußern  sich  nur  knapp.  Sie
beherrschen  Fachmethoden  nicht  sicher  und  verwenden  Fachbegriffe  kaum  bzw.  falsch.  Wenn  die  SuS  ohne
Meldung aufgerufen werden,  wissen sie häufig nicht, worum es geht bzw. was sie sagen könnten. In sach-‐ und
fachbezogenen Diskussionen sind sie passiv. Arbeitsaufträge während des Unterrichts werden nur zögerlich und
schleppend erledigt. Wenn Fragen gestellt werden, handelt es sich zumeist um Verständnisfragen.

Die  gezeigte  Leistung  entspricht  den Anforderungen  nicht,  lässt  jedoch  erkennen,  dass  die  notwendigen
Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können.

ungenügend Die SuS erscheinen häufig ohne Material und Hausaufgaben zum Geschichtsunterricht. Sie melden sich so gut
wie nie und äußern sich meist nur in 3-‐  Wort-‐Sätzen. Wenn sie angesprochen werden, gelingt es den SuS nicht,
sich fachbezogen zu äußern. Auch in Diskussionen bleiben sie passiv. Sie beherrschen weder Fachmethoden
noch Fachvokabular. Arbeitsaufträge werden unzulänglich erledigt. Wenn die SuS Fragen stellen, handelt es
sich in der Regel um Verständnisfragen.

Die gezeigte Leistung entspricht den Anforderungen nicht. Selbst die Grundkenntnisse sind so lückenhaft,
dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden könnten.
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6. Bewertungsaspekte in der Sekundarstufe II1

6.1. Beurteilungsbereich Klausuren

Die Leistungsmessung erfolgt in der Qualifikationsphase durch zwei Klausuren je Halbjahr. Die erbrachte Leistung der beiden Klausuren fließt gleichwertig mit
dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit" in die Leistungsbeurteilung ein. In der Jahrgangsstufe Q1 wird gegebenenfalls eine Klausur durch eine Facharbeit
ersetzt.

In der Jahrgangsstufe EF wird nur jeweils eine Klausur im Halbjahr geschrieben; die Leistung fließt angemessen in die Endzensur ein.

Die Klausuren in der Qualifikationsphase werden gemäß den Vorgaben für das Zentralabitur bewertet, um die Schülerinnen und Schüler sachgerecht auf die
zentralen Abschlussprüfungen  vorzubereiten und einheitliche Bewertungskriterien anzuwenden.

Setzt man die Gesamtzahl der zu erreichenden Punkte als 100% an, so sind 80% über die inhaltlich/methodisch richtige Bearbeitung der Teilaufgaben zu erzielen.
Die  erreichbare  Punktzahl  der  Teilaufgaben  umfasst  die  Anforderungsbereiche  der  Richtlinien.  Die  Gewichtung  der  Punkte  der  Anforderungsbereiche  ist
differenziert  nach  Grund-‐  und  Leistungskursen  und  orientiert  sich  an  den gültigen Richtlinien und Lehrplänen des Landes NRW.

Zwanzig  weitere  Bewertungsprozentpunkte  können  über  die  Darstellung  erreicht  werden,  wobei  die  methodische  Leistung,  die  sprachliche/fachsprachliche
Darstellungsleistung sowie die Argumentationsstruktur berücksichtigt werden.

Die Zuordnung der erreichten Prozentzahl zu den Zensurenpunkten ist nach Umrechnung der Punkte in Prozent der Übersicht zum Zentralabitur zu entnehmen.

Eine sehr gute Leistung liegt entsprechend dann vor, wenn bei der Lösung der Teilaufgaben alle drei Anforderungsbereiche umfangreich berücksichtigt werden und
die Lösung deutlich macht, dass die Schülerinnen und Schüler über sichere fachliche Kenntnisse verfügen und auf dieser Basis zu selbstständigen Leistungen
kommen. Ferner müssen die Anforderungen an die Darstellungsleistung methodisch, sachlich und begrifflich differenziert und stilistisch korrekt erfüllt werden.

Eine  ausreichende  Leistung  liegt  entsprechend  der  Punktvergabe  vor,  wenn  ca.  45%  der  maximal  erreichbaren  Punktzahl  erlangt  werden  und  damit  die
Bearbeitung der Teilaufgaben zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen die Anforderungsbereiche noch erfüllt werden.

Die  individuelle  Förderung  erfolgt  durch  Gutachten  und persönliche  Gespräche  über  Stärken und Schwächen der  Leistung.  Gegebenenfalls  werden einzelne
zusätzliche schriftliche Ausarbeitungen korrigiert.

1 Bei der Festlegung der Zeugnisnoten in der Sekundarstufe II finden  generell  die  gleichen  Bewertungsaspekte  für  die sonstige Mitarbeit Berücksichtigung. Allerdings wird die höhere
Selbstständigkeit der Schüler (z. B. wird die Mappenführung nicht mehr bewertet) und ihre Bringschuld berücksichtigt, zudem wird die in den Klausuren erbrachte Leistung ebenfalls
berücksichtigt.
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6.2. Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“

Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert zu wie dem Bewertungsbereich Klausuren, wobei alle Leistungen zu bewerten sind,
die die Schülerinnen und Schüler im Unterricht erbringen können. Dazu gehören Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Leistungen  im Bereich der Darstellung von
Arbeitsergebnissen (Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, EDV-‐ gestützten Präsentationen, etc.), Leistungen in Hausaufgaben, Referate, Protokolle, etc..

Die  Teamfähigkeit  bei  Gruppenarbeiten  ist  Bestandteil  der  Beurteilung,  da  Teamfähigkeit  zunehmend  zu  den  relevanten  Schlüsselqualifikationen  zählt.
Teamfähigkeit beinhaltet dabei die Stringenz bei der Arbeit, die Fähigkeit die eigenen Arbeitsergebnisse und Lösungsansätze zur Diskussion zu stellen und damit
zu reflektieren sowie die Ideen anderer Gruppenmitglieder differenziert zu hinterfragen und in die eigenen Überlegungen einzubeziehen. Ferner spielt bei der
Bearbeitung der Aufgaben die Leistungsbereitschaft bei allen Sozialformen eine Rolle.

Bei der Beurteilung der „Sonstigen Mitarbeit“ ist die Qualität und Kontinuität ein  relevantes Kriterium. Zur Qualität zählt die Fähigkeit der Schülerinnen und
Schüler zur geordneten, zusammenhängenden Darstellung, die Anwendung der Fachterminologie sowie relevanter methodischer Kompetenzen.

Obwohl in der Sekundarstufe II die „Bringschuld“ besteht, werden die Schülerinnen und Schüler auf Wunsch hin persönlich angesprochen, wenn sie diese Form der
persönlichen  Förderung  benötigen.  Ansonsten  werden  die  Schülerinnen  und  Schüler  in  Gesprächen  während  des  Halbjahres  auf  Stärken  und  Schwächen
aufmerksam gemacht. Einzelförderung erfolgt ferner durch Ratschläge bezüglich vertiefender  Lektüremöglichkeiten bzw. weiterer Medien.

Den  Schülerinnen  und  Schülern  wird  die  Möglichkeit  eingeräumt,  zusätzlich  zu  den  Hausaufgaben  schriftliche  Ausarbeitungen  zur  Übung  oder  Vertiefung
anzufertigen. Diese werden korrigiert, um den Schülerinnen und Schülern ihre Stärken und Schwächen aufzuzeigen und Verbesserungsmöglichkeiten aufzuzeigen.

Der Beitrag zum Geschichtswettbewerb und ein Kolloquium können als besondere Lernleistung eingebracht werden.
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6.3. Bewertungskriterien für die einzelnen Notenstufen (Sek II)

Note Beschreibung der Leistungen

sehr gut Die  Schülerinnen  und  Schüler  melden  sich  häufig  in  Eigeninitiative.  Die  Äußerungen  sind  komplex,
fachsprachlich korrekt und lassen erkennen, dass die Fachmethoden sicher angewandt werden. Das historische
Hintergrundwissen  ist  breit.  Die  Schülerinnen  und  Schüler  können  sich  auf  Mitschüler  beziehen  und
Ergebnisse strukturiert zusammenfassen. Die Fragen sind sachbezogen, konstruktiv und liefern entscheidende
weiterführende  Impulse  für  das  Unterrichtsgeschehen.  Die  SuS  verfügen über ein differenziertes und
eigenständiges Urteilsvermögen.

Die Leistungen entsprechen den Anforderungen in besonderem Maße.

gut Die  Schülerinnen  und  Schüler  melden  sich  häufig  zu  ausführlichen  Beiträgen,  beherrschen  die
Fachterminologie  und Fachmethodik sicher und wenden sie  differenziert an.  Die Schülerinnen und Schüler
beziehen sich auf die Mitschüler und können Ergebnisse zusammenfassen. Sie tragen durch ihre Beiträge zu
weiterführenden Fragestellungen bei. Die Hausaufgaben erfüllen Anforderungen, die über die Reorganisation
hinausführen.

Die Leistung entspricht den Anforderungen voll.

befriedigend Die Schülerinnen und Schüler melden sich regelmäßig, wenden die Fachterminologie und Fachmethodik relativ
sicher an und können Zusammenhänge begründet aufzeigen. Es gelingt den Schülerinnen und Schülern auf
Beiträge ihrer Mitschüler einzugehen, indem sie auf deren Beiträge Bezug nehmen und näher darauf eingehen.

Bei  Unklarheiten  fragen  sie,  nachbereitende  Hausaufgaben  sind  in  der  Regel  ordentlich  erledigt,  während
weiterführende Leistungen nur zum Teil erbracht werden.

Die Leistung entspricht den Anforderungen im Allgemeinen.

Stand: August 2018      S. 40 von 41



ausreichend Die Schülerinnen  und Schüler  melden  sich  gelegentlich,  wobei ihre  Beiträge  eher knapp  sind,  lassen aber
Methodenkompetenz in  Grundzügen erkennen. Die  Fachterminologie  wird nur undifferenziert  angewendet,
und bei Diskussionen sind die Schülerinnen und Schüler zurückhaltend. Das historische Hintergrundwissen ist
begrenzt. Das Urteilsvermögen ist oberflächlich.

Es gelingt ihnen nur bedingt auf die Beiträge der Mitschüler einzugehen. Fragen werden nur selten gestellt,
Unklarheiten werden nicht geklärt.

Die Hausaufgaben werden häufig oberflächlich erledigt  und zeigen kein tieferes Verständnis der Thematik.
Sachverhalte werden im Wesentlichen richtig wiedergegeben.

Die Leistung zeigt zwar Mängel, entspricht aber im Ganzen noch den Anforderungen.

mangelhaft Die  Schülerinnen  und  Schüler  melden  sich  selten  und  äußern  sich  nur  knapp.  Das  historische
Hintergrundwissen  zeigt  Mängel.  Sie  verwenden  die  Fachterminologie  nur  rudimentär  bzw.  falsch  und
verfügen nur über eingeschränkte methodische Kompetenzen. In Diskussionen sind sie eher passiv und die
fachbezogenen Unterrichtsbeiträge sind sachlich fehlerhaft.

Die Hausaufgaben sind nur punktuell vorhanden.

Die  Leistung  entspricht  den  Anforderungen  nicht,  notwendige  Grundkenntnisse  sind  jedoch  vorhanden,
vorhandene Mängel können in absehbarer Zeit behoben werden.

ungenügend Die Schülerinnen und Schüler tragen selbst auf Aufforderung nur punktuell durch Unterrichtsbeiträge zum
Unterricht bei, wobei ihre Leistungsbereitschaft bei allen Sozialformen gering ist.

Die  Leistung  entspricht  den  Anforderungen  nicht,  da  ihre  Schwächen  bezüglich  der  Methoden-‐  und
Fachkenntnisse in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.
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